
Konsultation

Mit den Kennziffern des Betriebs­
planes der LPG politisch arbeiten

Die Parteiorganisationen in den LPG 
haben das Recht und die Pflicht, die Ent­
wicklung der LPG und ihrer Produktion 
laufend zu kontrollieren.

Um die schöpferische Mitarbeit jedes 
Genossenschaftsmitgliedes zu fördern, 
müssen sie mit den Kennziffern des Be­
triebsplanes der LPG vertraut sein und 
mit diesen* politisch arbeiten.

Die Marktproduktion
Die wichtigste Gruppe von Kennziffern, 

auf deren Erfüllung die Parteiorganisatio­
nen ihre Aufmerksamkeit konzentrieren 
müssen, betrifft die planmäßige Entwick­
lung der Marktproduktion; denn davon 
hängt die bedarfsgerechte Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln 
und die Belieferung der Industrie 
mit landwirtschaftlichen Rohstoffen ab. 
Aufgabe der Parteiorganisationen in den 
LPG ist es, bei allen Genossenschafts­
bäuerinnen und -bauern Klarheit über 
die politischen Zusammenhänge einer 
vorbildlichen genossenschaftlichen Arbeit 
zur Erhöhung der Marktproduktion und 
der Festigung unserer Republik zu schaf­
fen. Jedes Genossenschaftsmitglied sollte 
darüber Bescheid wissen, daß jede Dezi­
tonne mehr Produktion einen Schritt vor­
wärts zum Sieg im ökonomischen Wett­
bewerb unserer sozialistischen DDR mit 
dem kapitalistischen Westzonenstaat be­
deutet und eine wirksame moralische 
Unterstützung der westdeutschen Patrio­
ten in ihrem schweren Kampf gegen Mili­
tarismus und Revanchismus ist. Dann 
werden sie sich auch bewußt und mit aller 
Kraft dafür einsetzen, daß sie die staat­
lichen Pläne der Marktproduktion erfül­
len und übererfüllen und somit den wirk­
samsten Beitrag zur Lösung der ökonomi­
schen Hauptaufgabe der DDK leisten.

Zur Zeit kommt es darauf an, in den 
LPG mit allen Genossenschaftsmitglie­
dern die inneren Reserven aufzuspüren 
und einen solchen Plan auszuarbeiten, 
dessen Ziele über den Volkswirtschafts­

plan 1961 liegen. Das trägt zur vorfristi­
gen Erfüllung des Siebenjahrplans bei 
und ist auch bestimmend für die Entwick­
lung der LPG und der Einkünfte der Ge­
nossenschaftsbauern.

Einige Genossenschaftsbauern verste­
hen unter dem staatlichen Plan der 
Marktproduktion nur die Pflichtabliefe­
rung und glauben, daß ihre LPG den Plan 
erfüllt habe, wenn das Soll aufgebracht 
ist. In Wirklichkeit ist der Plan der 
Marktproduktion von der LPG aber erst 
erfüllt, wenn die Pflichtablieferungs- und 
die geplanten Aufkaufmengen erzeugt 
und abgeliefert worden sind. Der soge­
nannte freie Aufkauf landwirtschaftlicher 
Produkte ist genauso wie die Pflicht­
ablieferung in der Versorgungsbilanz für 
die Bevölkerung enthalten.

Zur Erfüllung der staatlichen Pläne der 
Marktproduktion gehört aber auch, daß 
die vorgesehenen Liefertermine eingehal­
ten werden. Viele LPG, die in den ein­
zelnen Quartalen ihre Pläne in tierischen 
Produkten, besonders bei Fleisch, unzu­
reichend erfüllen, verweisen darauf, daß 
sie am Jahresende ihre Rückstände auf­
geholt und den Plan erfüllt haben wer­
den. Wir brauchen aber nicht nur eine 
Gesamterfüllung des Planes der Markt­
produktion am Jahresende, sondern jeden 
Monat, jedes Quartal muß der Plan er­
füllt werden, damit wir eine kontinuier­
liche Versorgung der Bevölkerung er­
reichen. Solch gleichmäßige Produktion 
schafft zugleich die Möglichkeit, den Plan 
überzuerfüllen.

Die Angaben über die von der Genos­
senschaft aufzubringende Marktproduk­
tion erhält der Parteiarbeiter aus dem 
Bescheid über die Pflichtablieferung land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse, der staat­
lichen Auflage für den Verkauf von Ge­
treide und Kartoffeln und dem geplanten 
freien Verkauf anderer pflanzlicher Er­
zeugnisse und tierischer Produkte, deren 
Zahlen insgesamt in dem vom Rat des
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